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à Tit. Direktion d. „Schweiz. Landesbibliothek" Bern.

Pàgogijihe
Vlâlter.

Vereinigung des „Wucher. ErzielinngssrenMs" und der .Wag. Monatsschrift".

Vrglm des Vereins kaWl. Lehrer M Mulmänner der Metz
M des WvetzerWen katholisliien Wehungsvereins.

îinfiedeln, 30. Aug. 1907. Nr. 35 l4- Jahrgang
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren F. X. Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Grüninger, Rickenbach (Schwyzs, Herr Lehrer Jos. Müller, Gohau (St. Kasten)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Gins«»rdurrgon sind an letzteren, als den Ches.Redaktor, zu richten,

AnsHrat-AuftrKge aber an HH. Haasenstein ä- Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint ,r>ö«tzeirttict> einmal und kostet jährlich Fr. t.so mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle â- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Fridolin Hofer.
(Von H. Süeß, Sekundarlehrer in Gisikon).

Soeben ist im Verlage von Benziger u. Cie. A. G. Einsiedeln,
Waldshut und Köln a. Rh. erschienen: „Stimmen aus der Stille".
Gedichte von Fridolin Hofer. Kein Geringerer als Redaktor von Matt
leitet die Ankündigung dieser literarischcn Neuheit in der „Alte und
Neue Welt" mit folgenden für den Dichter höchst ehrenvollen Worten
ein:

„Es ergeht Fridolin Hofer, wie es einem andern Lyriker, dem Dichter der
.Trophées" Höradia, ergangen ist. Ohne je ein Buch veröffentlicht zu haben,
erwarb er sich den Ruhm eines Meisters der Verskunst, eines ganz großen Ta-
lentes. Nennt man die besten Namen, so wird auch der seine genannt. — —
Seine Verse sind schön, wie leuchtendes Geschmeide, an Glanz und Glätte denen
Heredias vergleichbar."

Vis jetzt konnte man die köstlichen Gaben Hoferscher Muse nur
in einigen bevorzugten Zeitschriften, insbesondere in der Stanser
„Schweizerischen Rundschau" und in neuester Zeit im bekannten „Hoch-
land" genießen. So kam es, daß der Name „Fridolin Hofer" bereits
jenseits des Rheins einen guten Klang hatte, bevor er durch die Gaue
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